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Nagold , Freudeustadt,

Nro . 42.

Freitag,

e-7'

Blatt
Bezirke

- Horb und Herrenberg.

13 3 4.

30 . Mai.

Mil Allcrhrchstcr G cn c h m i g u » ».

Im Veelag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

kmig gewarnt , daß demjenigen , welcher
sich mit ihm ohne Einwilligung seines
CnratorS , Johann Bischof , Mitglied des
Gemeindcraths , in ein VcrkragsVerhält-
niß ernläßt , keine NechtShülfe geleistet

lossen im K . Oberamtsge¬
richt Horb den 2t . Mai 18Z4.

H o n e r.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Horb.
V o llm a ri n g e n , Gcrichtsbezirks ^ . «

Horb . sWiederholteMundtodtErklarnngJ ^ 'd' slü
Ignaz Dettling , Bauer von Vollmarin - z .
gen wurde wegen verschwenderischen Lebens¬
wandels schon unterm 29 . Mai t8t2  ge¬
richtlich mundtodt erklärt , und diese Mund - ! Hsfkameralamt Herrenberg.
todtErkiärung unterm 5 . Nev . t8t2 wie - i Herreudcrg.  sOefen - Verkauf .^
Verholt öffentlich mit der Warnung bekannt ! Bis Samstag den 7 . Juni , Vormittags
gemacht , daß man sich mit demselben in
kein VertragsVerhältniß einlaffen soll.
Dessen ungeachtet setzte Dettling feine
verschwenderische Lebensweise seit vielen
Jahren wieder fort , weßhalb er , so wie
wegen betrügerischen Schuldenmachens
in Untersuchung gezogen und zu einer
Polizeihausstrafe verurtheilt wurde.

Es wird nun das Publikum abermals t
»or diesem Verschwender mit der Bemer - !

9 Uhr , werden bei der Unterzeichneten
Stelle 2 gute eiserne Kastenöfen , l gro¬
ßer und r kleinerer , im öffentlichen Auf-
streich gegen baare Bezahlung verkauft.

Den 29 . Mai 1824.
K . Hofkameralamt Herrenbxrg,

V 0 ß l e r.

Dorn Han,  Oberamts Sulz . sLie»
genschaftsVerkauf . j Dienstag den 24.
Juni d . I . Nachmittags 0 Uhr wird



aus der Gantmasse des Johann Ziegler,
Ziegler hier , in Folge oberamtsgerichtli¬
chen Auftrags die vorhandene Liegen¬
schaft , bestehend in einer Behausung
mit Scheuer , einem beim Haus befind¬
lichen Garten und ungefähr 1Z/, Mrg.
Acker im öffentlichen Aufsireich verkauft,
Kaufsliebhaber wollen sich im Kronen-
wirthshause dahier einfinden.

Den 20 . Mai 18Z4.
Stadtrath.

Stadtschultheiß Hoch st etter.
D 0 r n b a n, Oberamts Sulz . sBe-

deutender Blei , und McssingVerkauf . j
Freitag den 25 . Juli d. I . , verkauft die
hiesige Stadt gegen sogleich baare Bezah¬
lung , die ihr durch eine neue Brunnen-
Leitung entbehrlich gewordene alte bleierne
TeichelLage im Gewicht von iZ —-14000
Pf ., nebst ungefähr 200 Pf . Messing.

Kaufslicbhaber werden cingcladen , sich
an diesem Tage Vormittags 9 Uhr auf
dem hiesigen Rathhause einzufinden.

Den 26 . Mai 1824.
Stadtrath.

Stadtschulthciß Hocbstetter.
Dorn Han,  Oberamts Sulz . sLie-

genschaftsVerkauf . j Nach oberamtsge-
gerichtlichem Auftrag wird aus der Gant¬
masse des Georg Friedrich Grö -inger,
Gassenwirths allhicr , Montag den r6.
Juni d. I . die sämtliche vorhandene
Liegenschaft , bestehend in einer 2siockig-
ten Behausung mit Scheuer , Stallung
und Keller einer vormaligen Scbmidtc-
Werkstatt , worin gegenwärtig eine Brannt¬
weinbrennerei eingerichtet ist . und 5
Mrg . Aecker, ungefähr Mrg . Wie¬
sen, und d Krautland zum öffentlichen
Verkauf gebracht.

Kaufsliebhaber wollen sich im Gast«
Hof zum Adler , Nachmittags 2 Uhr hier
eiufinden.

Den 15 . Mai 18Z4.
Der Stadtrath.

Stadtschultheiß Hochstetter.

Altenstaig,  Stadt . sGlaubiger
Aufruf .^ Um den Schuldenstand des
entflohenen Johannes Seeger , Webers
von hier genau kennen zu lernen , wer»
den dessen sämtliche Gläubiger aufgefor«
dert , ihre Forderungen bei dem Stadt,
schultheißenamte allhier binnen 4 Wo»
chen anzuzcigen und zu erweisen.

Den 2 t « Mai 1824°
Stgdtrath.

>Altenstaig  Dorf . sFloß - und Klötz-
holzVerkauf .j Die Commun Dorf Al¬
tenstaig hat die Genehmigung höheren
Orts erhalten , aus ihrer Waldung

247 Stämme Floßholz
vom 6or Balken abwärts verkaulen zu
dürfen ; wie auch mehrere Sägklvye.

Das Holz ist bereits im Enzwald
gehauen , und kann täglich von Kauflu¬
stigen besichtigt und ausgenommen wer¬
den. Zu dieser VerkaufsVerhandluug ist

Dienstag der 10 . Juni d. I.
festgesetzt, an welchem Tage sich dieHerrn
Käufer auf dem Rathhaus allhie

Morgens 9 Uhr
einfinden wollen , wo ihnen alle weitere
Bedingungen vor Anfang des Verkaufs
publicict werden werden.

! Die Wohllöbliche Orksvvrstände , be-
^sonders aber diejenige , in deren Orte
^sich Holzhändler und Schiffer befinden,
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werden geziemend ersucht , diesen Ver¬
kauf denselben gef . eröffnen zu lassen.

Den 28 . Mai 1854 '
Der Gemeinderath.

Aus Auftrag,
Schultheiß Seger.

V6t . K. Oberamt Nagold.
Baiersbronu,  Oberamtsgericht

Freudenstadt . sSchulden - Liquidation . j
In der Schuldsache des Georg Fried¬
rich Gaiffer von hier , derzeit Schulpro-
visor in Nomlisdorf , Obcramts Obern¬
dorf , hat das K . Obcramtsgcricht den
Gemeinderath mit Vornahme der Schul-
dsnLiquidation und des VergleichsVer
suches beauftragt , welche Verhandlungen
nun am Montag den 16 . Juni d . I.

Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Nathhaus vorgenom-
men werden.

An die Gläubiger ergehet daher die
Aufforderung , ihre Forderungen bei der
Verhandlung persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder auch durch
Einreichung schriftlicher Rezesse unter
Vorlegung der OriginalDocumcnle vor¬
zubringen , uud sich über einen - Vergleich
zu erklären . Diejenigen unbekannten
Gläubiger , welche nicht liquidiren , wer¬
den bei der MasseVcrtheilung nicht be.
rüeksichtigt , und von denjenigen , weiche
sich über einen Vergleich nicht erklären,
wied angenommen werden , sie treten hin¬
sichtlich desselben den Erklärungen der
übrigen Gläubiger bei.

Den 14 . Mai 1884.
Gemeinderath.

gold . sGeld auszulcihen .fj Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Versicherung aus seiner Kirn ' schen Pflege
200 fl . zum Ausleihen parat.

Den 28 . Mai 1840.
Peter Rapp.

Freud enstadt.  sGeldOffert . j Ge»
gen 2sache Sicherheit in Gütern habe
ich 600 fl . und 250  fl . auszustellen.
Gcldsuchende wollen JnformativPsand»
scheine verlegen

Kaufmann Sturm.
Freudcnstadt.  sFeuerVersiche»

rungsSachc . j Da häufig Fälle vorkom«
men , daß durch Todesfälle versicherte Ge¬
genstände an einen andern Ort gebracht,
oder solche auf einen andern , als den —
in der Polize angegebenen Eigenthümer
übergehen , ohne daß dem Agenten dieß-
failsige Anzeige davon gemacht wird , so
sieht sich der Unterzeichnete veranlaßt , die
Herrn Interessenten bei der franz . Feuer»
Versicherung des Phönix , in dieser Be»
Ziehung auf den fi. 8 der allgemeinen Be»
dingungen aufmerksam zu machen.

JmMaii 8 Z4 .
Der VezirksAgcnt,

Kaufmann H a b i s re iti n g er.

Nagold.  sGeld auszuleihcn . j Bei
Unterzeichnetem liegen gegen gesetzliche
Versicherung aus der Müller ' schen Pfleg«
schaft 207 fl . zum Ausleihen parat.

Den 29 - Mai 1824.
F . Eberhard.

Nagold . IO — >Z Ccntncr achtes Leinöl
sacht in Balde zu kaufen

F . W . Bischer.

Außerannliche Gegenstände.
Ett  m a n n s w ei le  r , Oberamts Na-



WöchentlicheFrucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freude » stadt,
de» 24 . Mai ikW-
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piquirt gewesen scy , weil er diese nnd nur diese
heransbebt '( f —

2) Wie kommt Anonymus dazu zu sagen dir
Wecke» seyen für N - N . zu kleint Auch hier wie»
der nur Gedanke des Conimenlators zu deutsch Aus¬
legers . — Der Dichter ( >vir beide wolle» » nS zu
diesen nicht rechnen, sondern lieber zu denen , von
welchen Voß singe: schreibend schreibt er ,'m
Schreibe » geschriebene Schriften der Schreiber " )
der Dichter erhebt sich nicht nur über die Kleinheit
seiner Selbst , sonder » über die Menschheit , er er»

, bebt die Welk zum Ideal , den Wunsch , de» Gedan¬
ken zur Realität ; wie kann der dichtende Anony«

imus , der seine , ,schlichten Ausdiücke " doch auch
> in de» Rosengarten der Poesie verseht , von seinem
^ verwandte » Bruder N . N - annehmcn , daß er klein-
l geisterisch , rein egoistisch keinem ander » neben ihm
l wandelnden mit ihm handelnden Mens den , ein
r größeres Weckchc» als ihm gönne t, ! — Ist ja daS
? gerade dcrkohe grojic allnuifaflendc Beruf des dich-

Antwort auf die Danksagung im Na¬
golder Znt .Bl . Nr ». Z9.

Der Undank ist eine der häßlichsten verwerflich¬
ste» Eigenschafren des Menschen , und dann » wäre
ko anck dm ilnterzeichneten auf jene Danksagung,
so weil sie Danksagung  ist . rein unmöglich , Höf¬
lichkeit und Ariig ?cii mit Indiskretion zu erwidern.

Doch erlaubt fick auch dcr Unterzeichnete einige
Bemerkungen , die er auf de» wohlgemeinten Raih
des dankenden Anonymus zu unieidrücken nicht
im Stande ist.

Wie die Liebe selbst den prosaisch ' sten Menschen
endlich zum trefflichen Pagasusnt -cr umzaubcrt,
so ist Unterzeichneter N . N . letzt eigrnklich aus die
Daiiksagung hin gezwungen br>» e mal K,-ö sei»
Rezeiisenk zu tverden , und wett» die ganze Welt
mit Göihcs Woitc » ihm zuriesc : , ,schlagt ihn :od
den Hund ! er ist ein Rezensent!

Um nun in Rezensenten Art recht kritisch zu ver¬
fahre », so kommt cs i ) drm Anonnmus ,,lächerlich
vor, " (wie er sagt ) daß auch dcr Wecken in der
Charade Nro . Z5 gedacht ist . und selbige sür ihn
zu klein sind." Er rächet mit dcr , ,Brodkommi >sto»"
zu unteihandcln re.

Es wäre zu wünscht » , daß Anonymus das
Irivium und tIliuii ivlui » bester gclrrni hätte,
damit keine solche Böcke i» dcr Logik (zu deutsch:
Denkwiflriisei .aft / ans Tageslicht in der , ,Danksa¬
gung " desördert worden wä -e». Denn wen» der
Wunsch geäußert wurde , die Wecke» dürften grö¬
ßer seyu, und Anonymus renbet Mlk dcr Brodkom-
mission zu unterhandeln , warum rächet er nicht
weiter fort , daß N . N . auch mir der Straßenbau-
Commission , Mit dcr Viclstediinie . suchungüCom-
mission nno endlich mir dcr ÄaldSCommission (wo¬
zu sich vielleicht auch anderwärts tüchtige Indivi¬
duen finden ließen f ) zu unterhandln , warum denn
dlos mit dcr Bi odEommissio » '( Scheint es nicht,
baß Anonymus selbst varzüglich auf die Wecken

k tenden Geistes , daß er sür eine ganze Welk arbci»
- ick und schafft, sür eine ganze Welt seine Nächte
! durchwacht , und mit dem erhebende » Vewußtseyn
° sein Auge schließt , nicht nur sür steh , sondern sür

die ganze edlere Menschheit gearbeitet zu haben ! ! ! —
O auch dir freundlich dankender AnonymilS,

auch dir gönne ich. wenn dein ermatteter Fuß seine
Schritte in den CharadenOrt fördert , und deine
schlaffen Glieder »ach Ergaieknng , deine gcnocknete

j Kehle nach Kühlung , dein Magen nach Befried !«
? gung sich schnei, auch dir nicht nur mir , gönne ich
^ i» rein weltgeistigcm Sinne einen schweren gut
k gewogenen  W cckcn , guk geh 0 pfl e' n Bicr-
i floss , und wenn der Hunger noch nicht , ,gc-
zdämvft ! ! ! ist einen gut gerösteten Kalbsk  0 pf '.
I Noch mttß ich den dankende » ^Dichter ans sein
z,,giit deutsch " aufme . ksam machen ! Ich ölcibr
- (Manches übergehend ) bei sciner „ Däinpfung des
? Hungers " stcdcn — Ich habe Adelung , Rdeinbekre.
s (lauter gute deutsche Sprachkenner gelesen , abcr
l daß man den Hunger dämpfe , wie man Kartoffeln
i dämpft , oder den Ton am Claviere durch Machi-

»erie dämpfen kan» , daS ist mir zum ersten Male
i in meiner Praxis vorgekommcn , Ich wenigstens

stille meinen Hunger , wen» auch vielleicht Anony-
! mus seinen Hunger dämpfen thm ! !

Und so lebe denn wohl freundlich dankender Ano¬
nymus , uns weil du meinen Name » , wenigstens
den Anfangsbuchstabe » )>iach N . N . kennst, so öffne
ich mein bisher geschloffenes Vistr , und bin ob ich
dich gleich nicht kenne, dein dich freundlich 'grüßen¬
der , witziger Gedanke » voller , eine große Ponton
Tadrlgeist ^ habender , und deßwcgc» gar keine
rühmliche Eigenschaften besitzender zum Allcrcrsten-
malc in meinem Leben als Rezensent auslretendeit

Nikolaus Nägele.
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